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Königshofen. Beim SV Königshofen
sind die Planungen hinsichtlich der
Saison 2021/22 mittlerweile abge-
schlossen und zwischenzeitlich rollt
auch der Ball wieder. Vorstandt und
Jugendabteilung haben den Fahr-
plan für die nächsten Wochen fest-
gelegt.

Am Sonntag, 25. Juli, geht es für
das Landesliga-Team mit dem Po-
kalspiel gegen den FC Hundheim-
Steinbach wieder los. Anpfiff in Kö-
nigshofen ist um 17 Uhr. Die Gene-
ralversammlung findet am Freitag,
30. Juli, um 20 Uhr im Sportheim
statt. Dabei stehen auch Neuwahlen
auf dem Programm.

Während die aktuellen Jugend-
trainer ihre Teams derzeit mit klei-
nen Abschlussfeiern in die Sommer-
pause verabschieden, stehen die
neuen Trainingszeiten fest:

B-Jugend (Jahrgänge 2005/2006)
JSG Königshofen/Edelfingen/Un-
terbalbach unter Christian Sack,
Sven Beck und Wilhelm Lanig mon-
tags und donnerstags von 17.30 bis
19 Uhr ab 30. August in Königshofen.

C-Jugend 1+2 (Jahrgänge 2007/
2008) JSG Königshofen/Unterbal-
bach/Edelfingen unter Adrian Selke,
Patrick Hainke, Heiko Oertel, Sven
Siegl und Jochen Ulshöfer montags
und donnerstags von 18 bis 19.30
Uhr, ab 30. August in Unterbalbach
bzw. Edelfingen .

D-Jugend 1+2 (Jahrgänge 2009/
2010) SV Königshofen unter Holger
Übelhack, Ralf Schad, Christoph
Müller und Mirco Michelbach
dienstags und donnerstags von
17.30 bis 19 Uhr, ab 31. August in Kö-
nigshofen.

E-Jugend (Jahrgänge 2011/2012)
SV Königshofen unter Mathias Gün-
ther dienstags von 17 bis 18.30 Uhr,
ab 31. August in Königshofen.

F-Jugend 1+2 (Jahrgänge 2013/
2014) und Bambini (Kindergarten-
jahrgänge) SV Königshofen unter
Dany Neckermann, Paul Baumann,
Christian Rückert und Sebastian
Volkert freitags von 16.45 bis 17.30
Uhr (Bambini) und von 17 bis 18.30
Uhr (F-Jugend 1+2), jeweils in Kö-
nigshofen.

Während für die F-Jugendlichen
durchgehend Training angeboten
wird, beginnen die Bambini nach
den Sommerferien.

SV Königshofen

Termine für
Jugend-Training

sem Jahr. Denn wie Buchmann be-
kanntgab, wird zum 31. Dezember
auch er sein Amt vor allem aus beruf-
lichen Gründen abgeben. Nach sei-
ner Wahl in den Ortschaftsrat im
Jahr 2004 hatte Buchmann im Früh-
jahr 2011 zunächst kommissarisch
und ab Juni 2011 dann offiziell das
Amt des Ortsvorstehers von seinem
Vorgänger Rainer Faul übernom-
men.

Kandidat für die Nachfolge ist Jür-
gen Segeritz. „Es können sich jedoch
noch weitere Personen bewerben“,
betonte Buchmann. Der Ortschafts-
rat werde nach der Sommerpause
darüber beschließen und dem Ge-
meinderat einen neuen Ortsvorste-
her zum 1. Januar 2022 vorschlagen.

der zahlreichen Besucher bedacht
wurde.

Einstimmig wurde Werner Faul
als Nachrücker in den Ortschaftsrat
gewählt und im Anschluss daran in
seinem Amt feierlich verpflichtet. Als
neuer stellvertretender Ortsvorste-
her wurde Marc Sommerrock mehr-
stimmig bei einer Enthaltung vorge-
schlagen. Offiziell besiegelt ist Som-
merrock in dieser Position, sobald
der Gemeinderat diesem Vorschlag
seine Zustimmung erteilt hat. „Es ist
gut, wenn man Leute hat, die sich für
so ein Amt zur Verfügung stellen“, so
Buchmann.

Es sind indessen nicht die einzi-
gen personellen Veränderungen im
Unterbalbacher Ortschaftsrat in die-

Gemeindetages Baden-Württem-
berg.

„Es war immer eine große Freude,
für Unterbalbach, den Ortschaftsrat
und die Bürger da zu sein sowie mich
zu engagieren“, bekräftigte der Ge-
ehrte. Zugleich versicherte er, auch
weiterhin dem Ortschaftsrat als An-
sprechpartner zur Verfügung zu ste-
hen sowie sich bei Projekten und Ak-
tionen einzubringen. „Ich bin stolz
auf diese geleisteten Projekte. Mein
Dank gilt dem Ortschaftsrat für die
gute und konstruktive Zusammen-
arbeit sowie meiner Frau Manuela,
ohne deren Unterstützung dieses
Engagement nicht möglich gewesen
wäre“, betonte Wolfgang Neißen-
dorfer, der mit stehenden Ovationen

Ortschaftsrat tagte: Stellvertretender Ortsvorsteher scheidet aus dem Gremium aus / Vielfältige Arbeit gewürdigt

Ehrennadel für Wolfgang Neißendorfer
Bei der Ortschaftsratssit-
zung wurde der stellver-
tretende Ortsvorsteher
Wolfgang Neißendorfer
verabschiedet.

Von Peter D. Wagner

Unterbalbach. Die Verabschiedung
des stellvertretenden Ortsvorstehers
und Wahl eines Nachfolgers sowie
die Präsentation eines neuen Wohn-
baugebietes standen unter anderem
im Mittelpunkt einer öffentlichen
Ortschaftratsitzung am Mittwoch-
abend im Saal des Pfarrzentrums.

„Leben ist ständige Veränderung,
alles hat einen Anfang und auch ein
Ende“, betonte Ortsvorsteher An-
dreas Buchmann. Dies gelte auch für
Ehrenämtern sowie in diesem Fall
für Wolfgang Neißendorfer, der An-
fang Juli sein Ausscheiden aus dem
Ortschaftsrat beantragt habe. Wolf-
gang Neißendorfer trat im Septem-
ber 2004 in den Ortschaftsrat ein und
war zudem die vergangenen zehn
Jahre stellvertretender Ortsvorste-
her in Unterbalbach.

„Wolfgang Neißendorfer hat in
außergewöhnlicher Art und Weise
neben seinem ausfüllenden Beruf
als selbständiger Bauunternehmer
sich für die Belange unseres Dorfes
eingesetzt“, hob Buchmann hervor.
Ohne ihn, seine Tatkraft, sein Fach-
wissen und seine Arbeitsgeräte wä-
ren die herausragenden Projekte im
Ort nicht umsetzbar gewesen wie
etwa die Augustinusweg-Station am
Vogelsberg, der Beachvolleyball-
platz im Rahmen der 72-Stundenak-
tion mit der Kolpingjugend, die Bü-
cherkiste, der Bouleplatz gemein-
sam mit der DJK und als krönender
Abschluss die Wassertretanlage.

„Die Arbeit im Ortschaftsrat war
ihm immer wichtig. Er hat dieses
Amt aus großer Überzeugung und
mit viel Herzblut ausgeübt“, berich-
tete der Ortsvorsteher. Oft habe
Wolfgang Neißendorfer private und
auch berufliche Angelegenheiten für
dieses Ehrenamt und für Projekte im
Dorf hinten angestellt. „Es war eine
sehr schöne und erfolgreiche Zeit“,
resümierte Buchmann, der im Na-

men des Ortschaftsrates und der
Unterbalbacher Bürger sowohl Nei-
ßendorfer mit Präsenten für sein En-
gagement dankte als auch dessen
Ehefrau Manuela für deren Unter-
stützung.

Das langjährige ehrenamtliche
Engagement Neißendorfer würdigte
ebenfalls Bürgermeister Dr. Lukas
Braun, der die regen bürgerschaftli-
chen Aktivitäten und Projekte unter-
strich wie etwa das Festwochenende
zum 800-jährigen Ortsjubiläum und
die lebendige Partnerschaft mit der
ungarischen Gemeinde Rátka. Darü-
ber hinaus verlieh er in Anerken-
nung dessen hervorragenden Ver-
dienste und Leistungen Wolfgang ol-
Neißendorfer die Ehrennadel des

Das große Engagement von Wolfgang Neißendorfer (Zweiter von rechts) als stellvertretender Ortsvorsteher von Unterbalbach und dessen Frau Manuela wurde von
Bürgermeister Dr. Lukas Braun und Ortsvorsteher Andreas Buchmann gewürdigt. BILD: WAGNER

Vorstellung: Gabriel Mütsch und Stadtbaumeister Tobias Blessing präsentierten die bisherige Planung

27 Bauplätze im Neubaugebiet „Mühlbach“
Von Peter D. Wagner

Unterbalbach. Die Erschließung ei-
nes neuen Wohnbaugebietes im
Lauda-Königshofener Stadtteil Un-
terbalbach ist in den kommenden
Jahren vorgesehen. Bei der jüngsten
Ortschaftratsitzung stellte Gabriel
Mütsch, Inhaber des gleichnamigen
Ingenieurbüros für Bauwesen in Un-
terbalbach, die Planungen vor, die er
gemeinsam mit der Stadtverwaltung
und Stadtbaumeister Tobias Bles-
sing ausgearbeitet hat. „Ansonsten
gehen in absehbarer Zeit die Neu-
baumöglichkeiten am Ort aus“, be-
gründeten Mütsch und Blessing die-
ses Vorhaben.

Das Baugebiet „Mühlbach“
schließt sich östlich benachbart an
die beiden Bauabschnitte „Mühl-
bach / Heißgrat“ an und liegt südlich
der Burgwiesenstraße. Dier Planun-
gen umfassen 27 Bauplätze mit Flä-
chengrößen von circa 560 bis 800
Quadratmeter. Die 300 Meter lange
Haupterschließungsstraße verläuft
weitgehend parallel zu den Höhenli-
nien in West-Ost-Richtung. Hinzu
kommen zwei Stichstraßen, ein Mi-
nikreisel zur Verkehrsberuhigung
nach etwa einem Drittel der Haupt-
erschließungsstraße und am Ende
der Haupterschließungsstraße ein
weiterer Minikreisel als Wendemög-
lichkeit.

Um Durchgangsverkehr auszu-
schließen, wird keine Fahrverbin-
dung zwischen dem neuen Bauge-
biet „Mühlbach“ und dem bereits
bestehenden Areal „Mühlbach/
Heißgrat“ hergestellt. Eine Verbin-
dung der beiden Stichstraßen erfolgt
durch einen Schotterweg aufgrund
des Anschlusses der Kanalisation an
den Bestand.

Südlich des Gebietes wird auf der
gesamten Länge ein Entwässerungs-
graben angelegt. Die Entwässerung
im Neubaugebiet ist in Form eines
Trennsystems geplant, also mit je-
weils separater Ableitung von Re-
gen- und Schmutzwasser in die Ka-
nalisation sowie von Regenwasser in
den Balbach.

Mütsch und Blessings erklärten,
dass in diesem Jahr die Genehmi-
gungsplanung für die Kanalisation
sowie für 2022 die Ausschreibung für
die Erschließungsarbeiten beab-
sichtigt sind. Mit dem Beginn der Er-
schließung sei erst 2023 zu rechnen.

Ebenfalls erläuterte Mütsch eine
durch sein Ingenieurbüro durchge-
führte Abwasserkanaluntersuchung
sowie erarbeitete Allgemeiner Ab-
wasserkanalisationsplan (AKP) für
den aktuell fast 1530 Einwohner zäh-
lenden Stadtteil. „Unsere Ortschaft
ist im Laufe der Zeit vor allem durch
neue Wohngebiete und mehr oder
weniger versiegelte Flächen ge-
wachsen, was zu höheren Abflüssen
von Regenwasser führt. Die klimati-

sche Entwicklung tut ihr übriges“,
erklärte Mütsch. „Die Kanalrohre,
die mitunter 50 Jahre und länger der
Regenwasserableitung gedient ha-
ben, weisen nicht mehr die Leis-
tungsfähigkeit auf, die erforderlich
wäre, um den steigenden Anforde-
rungen gerecht zu werden.“

Daher sei es Hauptziel eines sol-
chen Planwerks, die Leistungsfähig-
keit des Abwassersystems zu über-
prüfen und Schwachstellen in dem
über 12 770 Meter langen Kanalnetz
aufzudecken. Dabei werde nicht nur
die hydraulische Leistungsfähigkeit
untersucht, sondern auch der bauli-
che Zustand. Aufbauend auf diesen
Erkenntnissen werde dann ein Sa-
nierungsprogramm aufgestellt, dass
sich nicht selten über Jahrzehnte er-
strecke. Beispielsweise stamme der
letzte AKP für Unterbalbach aus dem
Jahr 1978. Zu dieser Zeit habe es we-
der die Baugebiete Lehmgrube 1 bis
3, noch „Mühlbach-Heißgrat“ oder
„Mühlbach“ gegeben, hob Mütsch
hervor. Die Gesamtfläche mit Au-
ßengebieten betrage rund 122,7
Hektar, davon seien 59,8 Hektar be-
festigte Bereiche.

Dennoch müsse die Kanalisation
die Wassermengen zusätzlich auf-
nehmen. Die bisherige Folge seien
bei Starkregen Rückstau zum Bei-
spiel in den Bereichen Kreutzerstra-
ße, „Am Vogelsberg“ und Wagner-
straße. Kritisch wird von zahlreichen
Bürgern gesehen, dass die Sanie-

rungsmaßnahmen erst im Verlauf
mehrerer Jahre angegangen werden.
Angesichts der Schäden bei den bei-
den Starkregenereignissen im Früh-
sommer 2018 sowie der jüngsten Er-
eignisse bei den Hochwassern in
Rheinland-Pfalz und Nordrhein-
Westfalen müssten schon früher Sa-
nierungsmaßnahmen umgesetzt
werden, forderte Unterbalbachs
Stadt- und Kreisratsmitglied Alois
Imhof.

In weiteren Tagesordnungspunk-
ten gab Ortsvorsteher Andreas
Buchmann eine Stellungnahme für
die Lärmaktionsplanung - Stufe 3
der Stadt Lauda-Königshofen be-
kannt. In Unterbalbach sind unter
anderem Maßnahmenvorschläge:
Anordnung Tempo 70 vor den Orts-
eingängen, Umgestaltung der Orts-
eingänge, Geschwindigkeitsüber-
wachung, Vorsignal vor den Ein-
mündungen Wagnerstraße und
Bildweg, Versetzung der Ortsein-
gangstafeln Richtung Königshofen
und Edelfingen sowie Einführung
von Tempo 40 auf der Ortsdurch-
fahrt B290.

Anmeldungen für den Haushalt
2022 sind beispielsweise der Grund-
erwerb und die Erschließung des
Baugebiets „Mühlbach“, Maßnah-
men für den Starkregenschutz, eine
Sanierung der Balbachhalle mit Sa-
nitärbereichen sowie die Sanierun-
gen der Straßenzüge Sonnenhalde,
Bildweg und Am Vogelsberg.

Die Planungen für das Neubaugebiet „Mühlbach“ wurde bei der Ortschaftsratssitzung
in Unterbalbach vorgestellt.

BLICK IN DIE STADT

ÖDP im Gespräch
Lauda. Der ÖDP-Kreisverband sich
am Samstag, 24. Juli, um 10 Uhr im
Biohof Joas in Dörlesberg zur
Besichtigung des Hofes mit Käserei.
Interessierte Nicht-Mitglieder sind
ebenfalls willkommen.

Sportschützen ziehen Bilanz
Lauda. Die Mitgliederversammlung
des Vereins Laudaer Sportschützen
findet am Freitag, 30. Juli, um 19 Uhr
im Schützenhaus statt.

Musikprobe entfällt
Beckstein. Die öffentliche Musik-
probe der Winzerkapelle Beckstein,
die für Sonntag, 25. Juli geplant war,
entfällt. Aufgrund eines Auftritts
können die Musiker nicht im Hof der
Becksteiner WeinWelt spielen. Infos
erteilt die Vinothek in Beckstein,
Telefon 09343/50028.

TV-Sportabzeichentermine
Königshofen. Beim TV besteht am
Montag, 26. Juli, sowie am Montag,
2. August, jeweils ab 17.45 Uhr die
Gelegenheit, die leichtathletischen
Disziplinen des deutschen Sportab-
zeichens zu trainieren bzw. abzule-
gen. Treffpunkt ist auf dem oberen
Sportplatz. Wer walken will, hat am
26. Juli um 18 Uhr die Gelegenheit.
Man trifft sich am Waldparkplatz an
der Sailtheimer Straße.

Blutspendeaktion des DRK
Lauda. Eine Blutspendeaktion des
DRK findet am Donnerstag, 29. Juli,
von 14 bis 19 Uhr in der Stadthalle
Lauda statt.


